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IUM GEI.EI'jf! IIlhr seíd verbunden jetzt íür's ganze Lehen,
Oh es Euch Freud', ob es Euch Leiden brínqt,
lhr habt den heíl'qen Schwur Eueh heut'

; (gegeben.
Der um Eueh beide ew'ge Bandé sehlínut,
Ihr geht vereint hiniort aui Euren Wegen,
NUIl haltet treulích heleínander nus," _ ,_ ."

llann gl'bt der Hlmmel Eueh auoh seínen �.:
*

� � ;.:ti • _
_ � 'ilrlfl � ·•

[Segen,
Und sehelnet unãdig Euch íns traute Haus,

Heín Stand íst aller Mãnuel frei,
Es hat eín jader. Sorgen,
Díes Iehrt des Lebens Maneherleí,
Díes bleibt Eueh nícht verborgen.
Drum wünscht Eueh ntcht, lhe

(hãllet nie
In Eurer Ehe Sorqen, .

\lVohI aber, dass bald jede flieh',
Wie MiUernacht dem Morgen.

(bitte zu v ere uchen)
Angerichtet . und servlert am Sonnabend, den 28. Juli 1956, zu Timbô anlãssllch der elterllch

genehmigten Eheschliessung zwischen dem ehrénwerten Bürger
Werner Brandes und dem wohlbeleumundeten Jungfrãulein Karin Wulf

IEDlIERIEGIeIN
Gott hat das Weib nicht aus des
Mannes Kopf geschaffen, dass sie
Ihm befehle, noch aus seinen
Füssen, dass sie seine Sklavin sei,
Sondern aus seiner Seite, dass sie
Seinem Herzen nahe sei.

IPISSODE•.
Wenn einer eine Reisé -. tut,
$0 kann er was erzãhlen
Drum nahmen wir uns frischenMut
Und tãten das Reisen wãhlen.

PROIA
Hermann und Wally im Botanischen Garteo.

HERl\tlANN: Nun seht doch mal diese
.wundervollen glatten Baume! Da muss

ich hin, um sie naher zu untersuchen.
HermaDn eilt üher den schõn gepfleg­
ten Rasen nach den Baumen. Strei­
chelnd gingan seine Hande über
die glatte Rinde. PlõtzIich ein sohar­
fer Pfif{: Erschrackt springt Hermann
zurück auf den Weg. Ein Aufseher
war mit Hermann's Tun nicht ganz
einverstanden.
Hermann und Wally· gehen weiter.
WA.LLY: HHermann, mõchtest Du
mir nÍcht dia wundervolle BJume von

dem Bauma holen?"
HERMANN: "Ich werde mich hüten,
ich bléibe jetzt immer auf clem Wf'ge
und rühre nichts mehr an".

Ein Ehestand ist aladann beglückt,
Wenn eins sich in das andere schickt,
Wenn eins das andere liebt und scheut, .

Er nicht beflehlt, sic nicht gebeut,
Und beíde so behutsam sein,

.

Ais \"Iollten's erst einander frel'n.

DILII MNE.
Verwandte und Freunde sÍnd beim Feste
Hochwillkommen alIezeit;
Drum. der Blumen allerbeste
Sei den Gãsten stets geweiht.

Lied und Wort,
Fort und fort

Allen denen so11 ertõnen.

Die dass Fest uns heut verschõnen.
Nun zum ersten laut erschall'

.

fIerz1ich Willkommen den Gãsten alI!

1. EaI.EI.11
Hermann und versohiedene Bekannte
waren schon aua dem Bond ausgestie­
gen; Wally konnte nicht gleich hin8.us­
kommen. Da fuhr der Bond Doch ein

. ,

Stückchen. In ihrer Angst wollte
Wally hinausspringen. Ein Herr hielt
síe fest: "Frãulein, das ist gefãhrlieh!"
A Is síe dann aufgeregt beí den übi igen
war, grinste Hermann vergnügt, nun

hatte er wieder Oberwasser,
Andere Erlebnisse werden von der Re­
daktion tacktvollst verschwiegen.

IIOEIFI IrEM
FRAGE: Wie kann man suf bequeme
Art und Weise seinen Garten in Ord ..

nung halten?

ANTWORT : Auf bequeme Art und
Weise kann kein Garten in Ordnung
gehalten werden.
Mann muss Tag für Tag, wenn es das
Wetter erlaubt, selbst iro Garten ar.:..

beiten. Schutzige Hande uncl manch-
mal auch besondere Düfte dü'rfen nicht
abschrecken.

FRAGE: Ich mõchte gern-wissen, wie
man den Sonnabendnachmittag aro an­

genehmsten verbringt.
ANTWORT: Ein tadelloser Spiessbra­
ten iro Kellerlokal, von O. Bremer und
eine gute Flasche Bier dazu, dann ha­
ben Sie elnen famosen Sonnabendnach·
mittag.

FRAGE: "Wie kann
elenden Kopf-f Leib­
�chmerzen loswerden?
alles versucht!'{

ich nur diese
und Magen­

Ich habe schon

ANTWORT: "Spieleu Sie Burraco; da
haben Sie nach einer halben Stunde
keine Nerven-, Kopf- Leib- und Magen­
·schmerzen mehr. Ich habe es selbst
ausprobiert. "

Zu j.eder weiteren Auskunft gern
bereit

Kãthe und Arno Wulf
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Besondere Anfrage.
\Vie komme ieh ala juagverheirateter

Mann am besten mít meíner lj"rau l:.líllS 't'
L) ANT\tVORT: ,Do. rn üesen Sie vor

allen Dingen in den Flitterwoehen beí
jedem Essen, auch wenn d(�r Brat�n
verbrannt und díe Suppe vollRtiindíg ver..
salsen íst, mit stráhlendem Gesleht ar.. ,

klãren; "Stl l,!ut hat mir es lange níeht
gesehmeekt.l II
2.) Der F'rau 'Vunsch rnlíflS j hUNl

ôtets R{:.fehl sE!in; lI.bar n�türli(!h bt'nu",
cben �ie, dau Bef()hl nícht bea.ch'en.,

, 8fe a�\icn eirlfach: I1jfíwohI, lh'bt:>r'Schtiltz, '

und tun, WtlS Sia fiir gut b:1finden. Die
, ,l�rau merkt das ja. rneiatens garnieht;
ale ilt s,chot'l: frQb, :wenu si(! díf� IIQ,ua ..
frnuflnWürd(� gewah:rt l\liellt.

Ernste Anfrage der C. Hardt

2 lase Streichfl aus Werncrs Jugendzeit
Herr Pastor Bühler gab Konfirman­

denstuude, !�l' hatte noch unter
deu FolgC'n einos Beinbruehes zu leiden
urirl ma-alerte wãhrend des Unterriohts
aeio Beín. Plõtslich verlangte ihn [e­
mand �u spreehen. Herr Pastor Büh­
ler "r.oUil�tt� also seine Sehar auf km ae

Zeit ohne Aufsicht lassen. AIs er un­

vénuutet früher zurüekkam, fand er

min [;It"ltsar.tH�S Bild vnr. Auf seine.n
Phd21 18�18 vVprm�r. M it ernsthafter
Miene maas'if'Itf! e1" 8{�in Bein uneI be­
fr�:a:te' dit� :Konfinnalldinnen und Kon­
firm�nd6n.

,

2. STHEICH
, lVãnrenu eint·r Pamj(� g!lb es Schin­
lunlkl(>pfeu. Dtt ilrnt auch HE.rI' PlIst<)r
B'fihler hirum u. rnHd1tf.� mit,. Sehm,,1I
w�ll}l{te Werm r d�'n sehlagkriiftigon Krrl
H@:Ínz Lüders llod ernw hute ihn le,ise,
mit;' aHer Kraft ZIl sehlagen. Und Karl

.

H6)h�m schlug derllluBsen zu, rlsss der
Bprr !>nf-toT E,nt�etzt hrJchfuhr.
Untfr welcheIl Pnrf.tgrapheu fallen

dh�iU� beidt"D Streiehe? Das tnuss ,Ver­
Jru�:r selhl'!t sngflIl.

28-7-56 28-7-56
..

HOCHZt:fTSKUCHEN

9. Werner Weege sehr eifrig im
neuen Schlachthause vorzugsweise jun­
ge Damen bedient, er lst naemlich noch
ledig.

10. Frederico, Schandy, Arno Schlnd­
ler u. Dlttmar Jakobsen erstklassige Jã­
ger geworden sind, Arno Schlndler so­
gar kirzlich elnen riesigen Brüllaffen ge-
schossen hat.

.

11. Gerd Hennings eine Braut sucht,
wélche die Natur liebt.

12. R. Leye alies nur vom musika­
iischen Standpunkt aus betrachtet, dênn
er schwebt ja meistens nur in hõheren
Tõnen.

13. Maia, Ellen J. und eh. Hen­
nings sich gern in lndaisl aufhalten.

14. Tita J. eine gute Seele ist, die
keinen unFreundlich behandelt, heiraten
will sie noch nicht.

15. 'S. Lorenz immer noch Papas
Liebling isto Das benützt sie natuerl ich
bei ihren viden Wuenschen.

16. Ursula Brandes seit der Ver�
lobung ihrer Schwester Ingrid haufia
sehr nachdenklich isto

'

17. Friedel Schlndler und Norma Kie�,
ser ein Herz und eine Sede sind.

18. Christa Schindler und Arno M'iss­
ner dem Beispiele folsen. Crista ihrem

".iá

Was mancher noch nicht vveiss I
AU5 friedlichen Junggesellenleben e.�t,.
floh in die demokratische Diktatur eÍ:i1!Zf
Ltebesehe fofgendes mannbare 'ndividuhhi.

Alter: Vollkommen genügend.
Grõsse: Reichlich
Pígur: Schlank
Augen: Werden ihm noch aufgelm
Mund: Sehr geübü
Nase :Aristokratísch.
Ohren: VerIiebt bis über beidt.
Bmrt: Wegen Kitzelgefnbr nÍt'lt:;
genehmigt.

Aus elterficher Behütung stahl sich in dif:
Arme eines ehefichen Gebieters ein li,-b�
rei%endes Geschõpf Folgender Kragen­
weite:

Name: I{arin
Alter: Genügend.
Grõsse: VoU --1- l\1utti

2

,: "

"'5L·i"ll·..)

1. Marianne, Uta u. Ruthinha sehr
.... .: : :�f;!ssllch geworderl sind. Was mag
.... (:,d die Ursache seln,"

2. Dteter in Gegenwart von jungen
I. " r-ten lmrner sehr ruhig ist; aber stllle
\ I, sser slnd tiefi es waere víeiletcht
i : .• ebracht, sein Herz untersuchen zu

la.:;:,.m.
3. Gisela u. Use nach meditinischen

J�.t,. ',;:::pruch beieits dn erwachsenes Herz
b,<= :.:tzen.

'

4. Werner Rahn unter der Reihe der
B�cehrenswerten steht.

,

-5. Ruth Lindner nach folgendem
(, (�the-\x/ort ihr Leben einrichtet:

" i�hs ist der \Y/eisheit letzter Schluss:
'

! ' �:' der verdient sich Freiheit wi€ das Leben
l ·

.. r taeglich sich erobern muss."
6. C. H. Lüders in der Militaerpo­

LÃ (i vollkommen aufgeht.
7. Horst Lüders einen neuen Zahn­

c '�,�tz erfunden hat. Er zieht die Zãh�
n ' vollkommen schmerz[os,' ohne
I. '·:;;pritzung.

8. Miranda Heidrich u. D. Bürger erst­
L'[:�sige Groessen im Vo!ey-Bafl sind.
t ,'E'uerdings ragen sie auch beim Kegeln
I (!vor.

Arno jeden Wuns,ch sn den Augen eb-
llest.

.

19. Arno Herina und Ellenor Klug
das junge Paar scharF beobachten, sle

. sind ja auch bald soweit.
20, H., Líndner in seinen Ferlen am

liebsten auf dem Karnp. sich aufhalten
mõchte; denn dort ist Freiheit u, Leben
in der Natur.

21. Carmen R. das Nestkãtzchen zu

Hause ist und dass sie jetzt' bafd das
siebente Mal Tante wird..

'

I Alie,
'

Achtung!
22. E. qchro,eder regelmassig, Herz­

klopfen bekommt, wenn er sich rndaial
.nahert. ,

23. Gerd Schindler immer wieder eina
a ndre Braut sucht. Jetzt scheint er

endgültig gefu,nden zu haben.
24. Icky Schroeder noch ,immer das

natte Madal ist, das' hiJfsbereit ist, wo '

€8 nur kann •

25, H. Wulf die Gartenarbeit bei
Frau Kãthe erlernt.

26. E. Jakob8en am liebsten zu Hau­
se 1st; Im naechsten Jahr wird ar Luft­

veraenderung vorzfehen.
27. M. Holetz Intress' batta, sich in

Caçador anzusiedeln.
'

28 . .R" ,Paul seine' Cousin,en gern
spazieran faehrt.

Fieunde Rudi u, Werner R.
�i�� ;�.��;Q,,�m Rtoleben nur Gu­

'�end'fensteo Bin ich .

WERNER.

Figur: GIiinzcud.
Augcn: Faszinierend.
Mund: Prachtvoll.
Nase: Rion&se.
Ohren: Zum Anbeissen.
Bart: Vielleicht kommt er spãter.

aJJ.Iietten �hte

9rldeJu:tte{ Ein
Fráu Hedy Jàkob�en braucht unbedingt

komm t regelmassig zum' Kaffeekrãnzchen zu spãt.

DEN DAMtEM.
(Melodie: Keinen Tropfe� im Becher m(h: 1

gleich
" Der Werner 'und:·die Karin

-

, ',' ,

'

, '[Melodie: Horch, was
1 HOl'ch,.wer,kommt·von draussen rein; bollahie;,holla ho'

'

F,' wird doch: nicht der Werner seio;- . . .'
'

N, 'n, er sitzt noch da aro Tisch� .

� ('Lt doch bloss, wie er da nooh isst .

2 Werner, hast Du schon bedaeht, .

'V�,;s Du mit der Karin roachst, " ..

\'�tlnn Ihr in dero Hochstock-Haus, ; ..

U uJ sie reisat Dir vor" Heirriweh aus.,. -.
:t 'I{arin kannst aucb kochen gq,t?' '.
N:t, verlier nUT' nicht deu Mut, .-, ..
\V,'rner isst alIes simpliziert, ...
E, wurde Ihin immtr so serviert. . .

Cooperação Técnica entre o Arquivo Histórico Documental Leopoldo Jorge T. Schmalz e Biblioteca Pública de Santa Catarina



..',

#.

"RE:FRAlN:
-

, ..•

Arno 'Vulf gab elnmal-kund,
DRSs e1' wollt hessen sin Hund, '

Hinter [eden ,,' I{andidat
Der auf seinen Roí sleh wagt.

, ..

:Opa Lorenz muss jetzt wohl
Oeft';rs fahren naeh Rio

'

SeÍna: Rübe wohnt bald dort
Besuehen muss er sie am Ort. '

D�r Germano, de'r Prãíekt '

Hát vlel Bergen und mít Recht,i,,'
Er hat immer was zu tun.

" ,

l;T�a die Rehe kõnnen ruh'n

We; geht denn 80 gerade heut 1;,0'"
Seht ihr's denn nieht, gute Leut.:�;
Opa Rutzen ZE'Ígt Euch mal <,'

'Vie man geht híer durch den S�aL,
.. -;... ..

,

.:

, K8rin-wo bleibst du denn DU�, ;,:,;:,:y
Ruft der' Fritsi durch deu' Flur,,�Y{�'::,

,

"fçb rnuss essen FrübstUck jetztM�'::'c
Kcmmst nichiT" dann' bin ich:verlêitzt"

'

• ;•• :..
�

, ..F •

: .'i.':

Stra�sep. nach, Mirim sein gut
Lobten Heiddch's mit viel Mut,,:'
Darum kümmern wÍr .nieht mehr

. Uns um Politik so sehr.'

Gustav Bra.ndes �agte mal;
, Zu seiner li)'au Ly.dia.

"

'1c11 'm5cht· nicht Prafekt mehr sein
Hoflleber Batát�n reino

'

..

,�.

Paulo Sehindler freut sich schon .""
'

Und
.
die Frau 4enkt an ihr',:ti, Lohn; ,

.

Die Kindt>r hei:raten bald
.

Sorist werden sie aueh. 'zu alt.-

Fl'ítz' der wird gar nicht mehr .alt> .

8ueht hei'seiner Fi'ieda' halt
Er ;8ckwenkt ihr so durch den 'Saal,.·
Ja er kommt ,;aus Indaial.

Wan:da denkt ans Áusland oft,
.

..

Walter kratzt sich ·âànn den Kopf,
Seine Glatze 1st 80 gross;

,

Dia Baare gebn noeh aUe los.'

Cadi und die Lenchen auch :

WoHten háben eineu Strolch
KIap[lerstorch war Dicht dafür
Fünf Mãdchen gab er dam:í ihr. >: - ,

Richerd Paul der ist, so' lang
Séine Frau iàt klein und :'s'chlank
Sind naeh Iguaçú spázieit :

Ja, sie há:'b"en sichls risldert.

Stra,pazen liebt Robert sehr
Br fiibrt immei' hin und her,
Katdn ist 800ft·, allein "

Wenn ich komm tut sie sieh fréuu;

HaUo, kranke, Leute alI"
,

Ihrlbraucht nicht zum Hospita.l
ZweÍ'A,erzte, sind ja auê�" bier

",

. 81e' wollen gleich operier'n.
Wer ,wird denn, das nun:., bIoss sein
Fragte Putzi ihren Reinz,'
U.rid 'Tula ist. ganz empõrt
80 etwas ist unerhoert.,

, ,

.
'

.

28-7-,56

Kopfe stehn,
�'cb, .wo bleibt denn Jule bloss
I{J�,gt dia Agnes wíeder los,

,

Er raucht wohl achou wíeder sehr;
, Fi:n,det dann seio Heim nicht mehr ..

Dieter gab seiner Frau heutJ
Einen' Kúss mít so viel Freud
'tr1:id. haben sich's ausgemacht
�}lÍéutie

o

wird mal viel gelacht" ..

Otlll,l. Leal helsst sie nun,
ieti;.t kann síe garoicht mehr ruhn,
n:et: Lustosa .freut sich [a,
n�r;�kleint Mann ist endlích da,

.

Elsa hat achou ihre Not
>, :O�r'Papa versehiesst viel Schrot
-Immer muss er jagen gehn,
Das wírd bald zuvíel, sollst sehn.

-

'"" ,.'. . ,

G,ustav sucht sich eine Frau,
, Jll;; er nimmt es ganz genau
.:E1i;ue ist ihm zu díck und .lang, ,

Una die andfle ist ihm zü· schlauk .

.. .<..
.

..

.

, ..

... ,.".
.

Eriea -die schaut sich's an .

Wie má,li Hochzeit machen kflnü"
Und' â�f oOB,rf der freut 8icb séhon
Dennê er kriegt 'nen Senwiegersonn.,
Ràris u�d doia auch"'dazu

. "

GOÍl�e sich
'. jetzt .keine, Ruh, _

Er batit séhou eiu ganzes J;ãhr ."

Sie _spaziert noch õftêrs mat
::_

Onkel Martin' ist eio Mann
Der'Eier verkaufen kap.l1J
Di� Marie holt sie 'aus �dem Nest
Dàs "Geld ist '. wohf achon

"

das Best.
'

Liddy Brandés 1st âuch hier' , "

Gibt ihr ,b1oss mal eiu ,GIas I Bier
Sie ,freut' sich "doeh' 'schon so 'sehr
lhr Glas i8t aueh, '\vie'der leer.

"

'

usvv. • II II

,

Alice i8t ja so ruhig
Deshalb kommt sie immer durch
Ja sie nãht 80 sehrecklieh gern
Wir müssten 80 was mal lern.
Ja wer hat das bloss gedacht
Dass die Empreza 80 víel maeht,
Alfred denkt an sein schõn Land
Irma ist aUB Rand und Band.

Der Rudolf aus Joinvíle,
Kriegt eín Loeh íns Portmonaís
Teresa sorgt síeh 80 sehr
Sagt: "gib mir das Geld bloss her."

Aeh es ist 80 wunderschõn
,Wenn man kann BO früh aufstehn,

'

Denkt der Artur 80 bei sich,
DenniMariechen glaubt das nieht.

Edgar ist ein guter Mann
Der die Koffer paeken kann
.Hedy: hat oft Rcumatis "

,.,

JR,�'ihr wisst sehon wíe das ist. .'

'.',. :-l

HeJ;l.nings ist eip guter M,ann
:o�t. ;,ietzt zeigt. was er noch kann

,

Ein 'sehoenes' Haus wurd gebaut
'russi �s�/ ihm ne gute Frau.

�. -: .�:; I" �..
�

..: .. :. .. . .

.
..

G�rhaTd; 'ging auf. Paca-Jagd .

Séine ,'Fra.u naoh Indaial,
Ja,

. was' bleibt E'in übrig dann
Hat man 80 ein' Ehemánn.

Roeschen :,so�g(.'8ich doch so sehr
Wenri der Rahn find's Hau8 nicht meh!',
Einen Freitag kam das vor,
Mit ein' Rad lag er auf's Ohr.

+. Henry, ging im tiefen Wald
Machte' dann auch cndlich hâ.lt
Voegel schiessen konnt er nicht
Braehte Ruth dano Blumen mito

"Reini 'komm dQch bIoss n:i'a.l her,
Und red' nicht immer 80 sehr,"
Sagt Paula zu ihren Mann,

-

Und denkt wie er das 80 kanD ..
'

Fragt den João aU� Inclaial;
Wie' es war" beim Kegeln" mal;
Oh. ':er viele neun gemacht,

'

'.,

�e�ne", Else ha� gel.a�ht;::", ,.

.,' ..

"

Adam's. sind aueh hergekomm'
Sie sind ia noeh g�nz bE:llloID_m
Er denkt .wohl schon ganz gewiss

", An ein goldenes Gebiss.
, .;r,:";

\.o. :.

"

EIN GUTER 'B'UR·RAeOSPIELER GESUCHT.
',' Ein. tüchtiger Burracasp,i�l�r(hn'd�i' Aristellung: Er kann grass, kleinf dick,

dünn" M.anh, Wei�{ rE;i�� �'ôder��!�l'r\í � �s,êin, ganz gleichi aber spielen muss er

(sie) kõnn.eri. .." "':1;'"", ., .. ".
•

','

',�'":AnnieIHÜn�gieh'�h Fron Elsa Piske.
..

::.::·f�,:<· .�.! ...."., •• ,." . i;;;�·�

.,
� � i,. "1 ,.'

..

GUTE.R

,

.

RAT
','

.' V:Ver seiner 'F'rau mal aine grosse Freude bereiten will, der kaufe
ihr eine unerwartete Flugzeug':'Passage und reise gleich ,am nãchsten Tag
mit, ihr los. :Für .gtãnz�pden Erfolg .garantieren

O. Hennings u. Frau'
•

t 1., .•
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